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Protokoll der 40. Sitzung

der Enquete-Kommission „Überwindung der Folgen der SED-Diktatur im Pro-
zeß der deutschen Einheit“ am Donnerstag, dem 9. Oktober 1997; Beginn:
17.30 Uhr; Bonn, Bundeshaus, NHA Ladenzeile, Raum L 103/104; Vorsitz:
Abg. Rainer Eppelmann

Öffentliche Anhörung zu dem Thema

Die justitielle Aufarbeitung der SED-Diktatur im Pro-
zeß der deutschen Einheit – Bilanz und Perspektiven
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Vorsitzender Rainer Eppelmann: Meine sehr verehrten Damen und Herren,
lassen Sie mich vor Eintritt in die Tagesordnung noch zwei Sätze organisatori-


